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IT- und Wäge-Systeme

Die Konsolidierungsrallye in der deutschen
Fleisch- undWurstwarenindustrie ist seit Jahren
durch mangelnde Rohstoffe, mangelndem
Personal, Corona-Auflagen und gleichzeitig
einem stetigen Preisdruck des Handels enorm.
Eine scharfe Kurve folgt auf die nächste, bei der
die Betriebe versuchen, im Rennen zu bleiben.
Das Ergebnis dieser Konsolidierungsspirale:
Immer mehr Betriebe können nicht wirtschaft-
lich bestehen, da ihre Mechanismen zur Kosten-
reduzierung in der Produktion nicht ausreichen.

Von Jörg Brezl

D ie Digitalisierung der Fleischindustrie be-
gann vor einigen Jahren bei den Big Five.

Der Einsatz von Robotertechnik in der Schlach-
tung und Zerlegung führte bei den Großunter-
nehmen, trotz massiver Investitionssummen,
zu Kosten- und Effizienzvorteilen. Doch diese
Schritte der Digitalisierung sind nicht gleich-
zusetzen mit der Implementierung von KI. Mit
dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der
Produktion wird die Revolution der Digitalisie-
rung nun in die Produktionshallen des Mittel-
standes gebracht. Schließlich sind die Hürden
deutlich geringer, Einführungskosten über-
schaubar und Implementierung in bestehende
Systeme problemlos möglich.
Die fortschreitende Digitalisierung und der

Einsatz Künstlicher Intelligenz haben einen

tiefgreifendenWandel in der Fleisch- und
Wurstindustrie eingeleitet. Mit diesem Beitrag
wird beleuchtet, wie die Einflüsse auf Waren-
wirtschaftssysteme und die durch Bilderken-
nung ermöglichte Identifizierung und Sortie-
rung, zu mehr Sicherheit, mehr Performance,
mehr Transparenz sowie Personal- und Kosten-
reduktionen führen können. So werden be-
stehende Prozesse innerhalb kürzester Zeit in
ein neues, digitales Level katapultiert.

Intelligente Steuerung für
optimierte Prozesse
Moderne Warenwirtschaftssysteme, gestützt auf
fortschrittliche Datenanalyse und KI, revolutio-

nieren die Prozesse in der Fleisch- undWurst-
industrie. Die intelligente Steuerung ermöglicht
eine präzise Überwachung der gesamten Liefer-
kette, von der Rohstoffbeschaffung bis zur
Auslieferung. Echtzeitdaten optimieren Lager-
bestände, minimieren Risiken in der Lieferkette
und erhöhen die Flexibilität bei der Anpassung
an Marktveränderungen. In der Produktions-
planung erstellt die KI vorausschauende Prog-
nosen des Produktionsvolumens (basierend auf
historischen Daten und anderen Einflüssen wie
Aktionen, Wetter, Feiertage, Veranstaltungen,
etc.) und ermöglicht so die genaue Planung des
notwendigen Personals, Material- und Maschi-
nenbedarfs. Die bedarfsgerechte Produktion
vermeidet zudem FoodWaste und führt zu einer
optimierten Logistik.

Bilderkennung und Digitale Sortierung
durch Künstliche Intelligenz
Ein gutes Beispiel für den Einfluss von KI in der
Fleisch- undWurstindustrie ist die bilderken-
nende KI, die beispielsweise zu einer digitalen
Sortierung führt. Durch den Einsatz kann die KI
Fleischprodukte nach verschiedenen Kriterien,
wie Qualität und Größe, klassifizieren. Dies
ermöglicht eine präzise Zuordnung für unter-
schiedliche Verarbeitungsstufen oder auch
Kundenwünsche. Die digitale Sortierung redu-
ziert nicht nur manuelle Eingriffe, sondern
führt auch zu erheblichen Einsparungen beim

Künstliche Intelligenz ändert die Branche
Der Einsatz digitaler Technik modifiziert die Produktion von Fleisch und Wurst

Im Zerlegeausgang im Produktionsbetrieb bei Brand Qualitätsfleisch werden mehrere hundert unterschiedliche Ausgangsartikel vom
KI-System zur Identifikation des richtigen Teilstücks oder Artikels und möglicher Fremdkörper erfasst. Foto: SLA

Installation der Box für KI-unterstützte Prozesse
im Betrieb. Foto SLA



Automatisierte
Artikelsortierung
mithilfe bild-

erkennender KI.
Foto SLA

Personal. Mitarbeiter können auf anspruchs-
vollere Aufgaben fokussiert werden, während
die KI die repetitiven und zeitaufwendigen
Tätigkeiten zuverlässig übernimmt. Dadurch
steigt nicht nur die Effizienz, sondern auch die
Präzision der Sortierung, was sich positiv auf die
Produktqualität und den Deckungsbeitrag
auswirkt.

Praxisbeispiel im laufenden Betrieb
bei Brand Qualitätsfleisch
Ein Beispielbetrieb für die Implementierung
von verschiedenen KI Systemen ist das Unter-
nehmen Brand Qualitätsfleisch. Dort entstehen
bei der Zerlegung von Schweinehälften mehrere
hundert unterschiedliche Ausgangsartikel, die
bisher per Dialog erfasst wurden. Nun aber
wurde dieser Prozess bei demmittelständischen
Schlacht- und Zerlegebetrieb komplett KI-
basiert realisiert. Kameras undWaagen gepaart
mit einem Artificial-Intelligence-Werkzeug
erkennen im Zerlegeausgang den richtigen
Artikel und durch die Verknüpfung mit Meta-
daten eines jeden Systems (z.B. Bio) sogar die
richtige Qualität. So entsteht mit diesem ver-
knüpften Wissen ein transparenter, autonomer
Produktionsprozess, der Fehlsortierungen
vermeidet, Produktqualität verbessert und
gleichzeitig Personaleinsatz reduziert.

Einfache Implementierung
und geringe Kosten
Das Beispiel von Brand verdeutlicht auch, wie
schrittweise die KI-Systeme Einzug in die Pro-
duktionssysteme finden. Dafür können die
KI-Software Module von SLAmit beliebigen
Warenwirtschaftssystemen kombiniert werden
und sind somit integrativ in der bereits vor-
handenen IT-Infrastruktur nutzbar. Die Im-
plementierung von Künstlicher Intelligenz
verspricht damit eine Revolution in Bezug auf
Effizienz, Qualität undWirtschaftlichkeit. Die
Implementierungskosten bleiben überschau-
bar.
Die Einführung der bilderkennenden Künst-

lichen Intelligenz entspricht immer demselben
3-Phasen-Prinzip. Bleiben wir im Zerlegeaus-
gang am Beispiel Brand, funktioniert sie wie
folgt.

In der ersten Phase, dem Labeling, geht es
zunächst darum, genügend brauchbares Bild-
material der Ausgangsartikel zu sammeln.
Dieses wird dabei entweder von den Unterneh-
men selbst aus vorhandenen Datenspeichern
zur Verfügung gestellt oder kann mithilfe einer
SLA Classifai Box im laufenden Betrieb neu
erfasst werden. Die Bildersammlung fließt
anschließend in eine SLA AI-Labeling-Platt-
form, in der nun die einzelnen Bilder z.B. der
korrekten Artikelbezeichnung zugeordnet
werden – entweder manuell durch einen Mit-
arbeiter oder vollautomatisiert. So entstehen
einmalig qualitative Datasets, die jederzeit
wiederverwendbar sind.
In der zweiten Phase, dem Training, wird der

Anlernprozess der KI gestartet. Hierfür wird
zunächst das für seine Unternehmensziele
ausgerichtete entsprechende KI-Modell aus-
gewählt und dann mithilfe der vorher angeleg-
ten Datasets im Live-Betrieb angelernt.
In der letzten Phase wird das KI-System nun

am entsprechenden Arbeitsplatz in der Pro-
duktion fest implementiert und sorgt ab sofort
für einen komplett autonomen Prozess. Es ist
keine Rechenleistung mehr notwendig, das
KI-System generiert in Millisekunden zuver-
lässig die korrekte Zuordnung und sortiert den
Artikel entsprechend.
SLA beschäftigt sich bereits damit, den ge-

samten Prozess bis zur Auslieferung der fer-
tigen auf den Kundenbedarf zugeschnittenen
bilderkennenden KI-Engine vollständig zu
automatisieren. Hierbei stellt der Kunde über
die zur Verfügung gestellte AI-Labeling-Platt-
form seine Daten zur Verfügung. Hierauf basie-
rend erfolgt dann in kurzer Zeit die Ausliefe-
rung des zur Produktion fertigen KI-Moduls.
Auch Erweiterungen und Anpassungen des
KI-Modells sollen künftig mit sich weiterent-
wickelter Hardware direkt und automatisiert
beim Kunden passieren können.

Langfristige Perspektiven
und Wettbewerbsvorteile
Eine wesentliche Kostenersparnis bei der erfolg-
reichen Implementierung von KI Systemen ist
die Personaleinsparung. Der erfolgreiche Be-
trieb von KI-Systemen führt zu einer Personal-

einsparung, je nach Produktionslinie, von bis zu
40% weniger Mitarbeitern. Je nach Einsatzort
kann diese Zahl stark variieren. Zudem wird
dadurch zeitlicher, kostenaufwendiger und
immer wiederkehrender Schulungsaufwand
hinfällig. Darüber hinaus kann qualifiziertes
Personal an anderen Stellen eingesetzt werden.
Die Implementierung von KI-Systemen in der

Fleisch- undWurstindustrie erfordert zweifellos
Investitionen. Dennoch sind diese Kosten als
strategische Investitionen in die Zukunft zu
betrachten. Die mittelfristigen Perspektiven, die
sich durch Effizienzsteigerungen, Qualitäts-
verbesserungen und Innovationspotenziale
eröffnen, können Unternehmen einen ent-
scheidendenWettbewerbsvorteil verschaffen.
Um die Implementierungskosten effektiv zu
managen, ist eine sorgfältige Planung, Risikobe-
wertung und eine klare Ausrichtung auf lang-
fristige Ziele erforderlich. So können Unterneh-
men nicht nur den aktuellen Herausforderun-
gen begegnen, sondern auch eine nachhaltige
Grundlage für den Erfolg in einer digitalisierten
Zukunft schaffen.

Fazit
Die Fleisch- undWurstindustrie hat in den
vergangenen Jahren eine Rallye verschiedener
Herausforderungen erlebt. Mit dem Einsatz von
Künstlicher Intelligenz in der Produktion sind
jetzt die Voraussetzungen greifbar, dank nied-
riger Implementierungskosten auch für mittel-
ständische Betriebe, von den Vorteilen zu pro-
fitieren.

Jörg Brezl,
geschäftsführender Gesellschafter der SLA in

Quakenbrück und gelernter Fleischer, Indus-

triekaufmann und studierter Betriebswirt,

schaut auf über 38 Jahre Erfahrung in der

Lebensmittelindustrie zurück. Gemeinsam mit seinem Team

aus IT-Experten entwickelt er Lösungen zur Prozessoptimie-

rung und begleitet produzierende Unternehmen auf dem Weg in

die digitale Zukunft.
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Shopfloor Dialog mit
integrierter KI.
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